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I N T E R N A T I O N A L E R  T A G     E I N L A D U N G  
 

  
Runder Tisch und Podiumsdiskussion  
anlässl ich des Internationalen Tages  
„Null  Toleranz gegenüber weiblicher 
Genitalverstümmelung“  mit Geladenen 
aus Communities ,  Politik  und Zivi lge-
sellschaft
    

   Anlässlich des Internationalen Tages „Null Toleranz ge-

genüber weiblicher Genitalverstümmelung“ (Female Ge-

nital Mutilation and Cutting, FGM/C) am 6. Februar lädt 

DaMigra in Kooperation mit Haus der Frauen e. V. aus 

Zwickau (Sachsen) am Montag, dem 07. Februar 2022 zum 

Online Runden Tisch ein.  Wie können wir gemeinsam mit 

den Communities aus den ländlichen Regionen Deutsch-

lands, Unterstützungsstrukturen und zivilgesellschaftli-

chen Akteur*innen das Thema weibliche 

Genitalverstümmelung (FGM/C) enttabuisieren und ent-

stigmatisieren? Welche Unterstützungsstrukturen und   

-maßnahmen braucht es im ländlichen Raum, um FGM/C-

Betroffene und Gefährdete zu versorgen, zu schützen und 

zu empowern? Wie können wir FGM/C als eine furchtbare 

Menschenrechtsverletzung nachhaltig vorbeugen, für im-

mer verhindern und körperliche wie seelische Unver-

sehrtheit durchsetzen?   

     Bedingt durch Migration und Flucht erfährt weibliche Ge-

nitalverstümmelung zwar auch in Deutschland mehr Beach-

tung, leider bleibt es aber oft ein Tabu-Thema mit 

rassistischer Stigmatisierung und/oder kulturellen Zu-

schreibungen.  

       

       

      Gesellschaftliche Tabuisierung sowohl in der Domi-

nanzgesellschaft als auch in den jeweiligen Communities 

erschweren die Unterstützungs- und Schutzarbeit von  

Betroffenen-Organisationen. Die Aufklärungsarbeit der 

Betroffenen-Initiativen in den Communities wird durch 

mangelnde personelle und finanzielle Absicherung  

erheblich gehindert, auch fehlt ein flächendeckendes  

Beratungsangebot, insbesondere in ländlichen Regionen.  

 

      Wir gehen den Fragen nach, wie FGM/C im ländlichen 

Raum Deutschlands verhindert werden kann und wie be-

troffene Frauen und Mädchen unterstützt werden kön-

nen. Welche Rolle spielen Politik und Zivilgesellschaft 

dabei? Wie können wir FGM/C gemeinsam stoppen? 

 

      Der zweistündige runde Tisch besteht aus einem  

15-minütigen Input und einer anschließenden Podiums-

diskussion mit geladenen Expert*innen aus Communities, 

Politik und Zivilgesellschaft.  

 

      Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme am runden Tisch 

und einen konstruktiven Austausch! 

   

 

V E R A N S T A L T U N G  V O N    I N  K O O P E R A T I O N  M I T  

 



   

  

 

I N T E R N A T I O N A L E R  T A G      E I N L A D U N G  

      
PROGRAMM 

Check-In (Technik-Test nach Bedarf) 

Begrüßung  

 Lourdes Martínez, Vorstandsvorsitzende und Sprecherin 
von DaMigra e. V. 

 

  Input 
  Fadumo Korn, 1. Vorstandsvorsitzende von NALA e. V.  

 
 Podiumsdiskussion 

 

Dr. Gesine Märtens, Staatssekretärin im Sächsischen 
Staatsministerium der Justiz und für Demokratie,  
Europa und Gleichstellung  

Dr.  Kirstin Hensel, Frauenärztin, Vorstand von AKIFRA e. V. 

Gül Eylem Kaplan, Haus der Frauen e. V., Zwickau 

NN, Community-Vertreterin  
 

Dr. Delal Atmaca, Geschäftsführerin DaMigra e. V.  
(Fachmoderation der Diskussion) 
  

 

 Q&A, Eröffnung der Diskussion für alle 

Teilnehmenden 

 Ende der Veranstaltung 

 
Deutsch 
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